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Aufgabe 1: Ankreuzfragen (6 Punkte)

1) Einfachauswahlfragen (3 Punkte)

Bei den Einfachauswahlfragen in dieser Aufgabe ist jeweils nur eine richtige Antwort eindeutig
anzukreuzen. Auf die richtige Antwort gibt es die angegebene Punktzahl.

Wollen Sie eine Antwort korrigieren, streichen Sie bitte die falsche Antwort mit drei waagrechten
Strichen durch (⊠) und kreuzen die richtige an.

Lesen Sie die Frage genau, bevor Sie antworten.

1.5 Punktea) Man unterscheidet zwischen Traps und Interrupts. Welche Aussage ist richtig?

□ Normale Ganzzahlarithmetik-Operationen können zu einem Interrupt führen.

□ Bei der mehrfachen Ausführung eines unveränderten Programms mit gleicher
Eingabe treten Interrupts immer an den gleichen Stellen auf.

□ Traps können nicht durch Speicherzugriffe ausgelöst werden.

□ Traps stehen immer in ursächlichem Zusammenhang zu der Ausführung eines
Maschinenbefehls.

1.5 Punkteb) Welche Aussage zum Thema Betriebsarten ist richtig?

□ Beim Stapelbetrieb können keine globalen Variablen existieren, weil alle Daten
im Stapel-Segment (Stack) abgelegt sind.

□ Echtzeitsysteme mit harten Zeitanforderungen findet man hauptsächlich auf
großen Serversystemen, die eine enorme Menge an Anfragen zu bearbeiten haben.

□ Mehrzugangsbetrieb ist nur in Verbindung mit CPU- und Speicherschutz sinn-
voll realisierbar.

□ Mehrprogrammbetrieb ermöglicht die simultane Ausführung mehrerer Pro-
gramme innerhalb desselben Prozesses.
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2) Mehrfachauswahlfragen (3 Punkte)

Bei den Mehrfachauswahlfragen in dieser Aufgabe sind jeweils m Aussagen angegeben, davon
sind n (0 ≤ n ≤ m) Aussagen richtig. Kreuzen Sie alle richtigen Aussagen an.
Jede korrekte Antwort in einer Teilaufgabe gibt einen Punkt, jede falsche Antwort einen Minuspunkt.
Eine Teilaufgabe wird minimal mit 0 Punkten gewertet, d. h. falsche Antworten wirken sich nicht
auf andere Teilaufgaben aus.

Wollen Sie eine falsch angekreuzte Antwort korrigieren, streichen Sie bitte das Kreuz mit drei
waagrechten Strichen durch (⊗).

Lesen Sie die Frage genau, bevor Sie antworten.

3 Punktea) Gegeben sei folgendes Programm:

#include <stdlib.h>
#include <stdio.h>

#define PI 3.1415

extern int x;

int main(int argc, char *argv[]) {
static int a;
int b = PI;

x = a + b;

printf("%f\n", b);

return EXIT_SUCCESS;
}

Welche der folgenden Aussagen bzgl. dieses Programms sind korrekt?

○ Die Variable a ist uninitialisiert und enthält daher einen zufälligen Wert.

○ argv ist ein Array aus Zeigern, die jeweils auf ein Array aus chars zeigen.

○ Beim Binden des Programms kann ein Fehler auftreten.

○ Die globale Variable PI enthält den Wert 3.1415.

○ Der Inhalt der Datei stdlib.h wird vor dem Übersetzen an die Stelle der zugehö-
rigen #include-Anweisung einkopiert.

○ Der Aufruf von printf in Zeile 14 gibt den Wert 3.1415 auf stdout aus.
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Aufgabe 2: insort (15 Punkte)

Sie dürfen diese Seite zur besseren Übersicht bei der Programmierung heraustrennen!

Schreiben Sie ein Programm inventory sort, welches den Inhalt von Inventarlisten nach der noch
tatsächlich vorhandenen Anzahl von Gegenständen sortiert. Dazu erhält insort die Inventarliste
als einzigem Befehlszeilenparameter.

13 Flaschen FAU-Mate Cola
42 Flaschen Orangensaft
42 Flaschen FAU-Mate
37 Flaschen Bier

(b) Eingabedatei getraenkelager.txt

user@host:~$ ./insort getraenkelager.txt
42 Flaschen FAU-Mate
42 Flaschen Orangensaft
37 Flaschen Bier
13 Flaschen FAU-Mate Cola

(a) Beispielaufruf getraenkelager.txt

Um diese Funktionalität zu realisieren, führt insort die folgenden drei Schritte aus:

1. Zeilenweises Einlesen der Inventarliste
Jeder Eintrag der Inventarliste entspricht einer Zeile in der Eingabedatei und besteht jeweils
aus der noch verfügbaren Anzahl und dem Namen des jeweiligen Gegenstands.
Die Anzahl der verbleibenden Gegenstände soll mithilfe der vorgegebenen Funktion sstrtol
eingelesen werden und getrennt vom Namen in Elemente des Typs struct entry gespei-
chert werden.
Beim Einlesen dürfen Sie annehmen, dass eine Zeile aus maximal 4096 (LENGTH) Zeichen
besteht. Die Funktion sstrtol bietet die gleiche Funktionalität wie strtol(3), bricht im
Fehlerfall aber die Ausführung des Programms ab. Eine Fehlerbehandlung der Funktion
sstrtol ist daher nicht notwendig.

2. Sortieren der eingelesenen Inventarliste
Nach dem Einlesen der Inventarliste sortiert insort die Einträge absteigend nach der
verfügbaren Anzahl. Einträge mit identischer Anzahl sollen alphabetisch aufsteigend nach
dem Namen sortiert werden. Abbildung (b) zeigt die zur Inventarliste aus Abbildung (a)
zugehörige Ausgabe von insort.

3. Ausgeben der sortierten Inventarliste

Hinweise:

– Potentielle Integerüberläufe dürfen vernachlässigt werden.

– Achten Sie auf korrekte Speicherverwaltung, insbesondere auf die vollständige Freigabe von
angeforderten Speicherbereichen vor Programmende.

– Achten Sie auch auf korrekte Fehlerbehandlung; nutzen Sie hierfür (wenn sinnvoll) das
vorgegebene Macro PTRCHECK.
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#include <stdlib.h>
#include <stdio.h>
#include <string.h>
#include <limits.h>
#include <errno.h>

#define LENGTH 4096

static void die(char *msg) { perror(msg); exit(EXIT_FAILURE); }

/** Prüft, ob der übergebene Zeiger NULL ist. */
#define PTRCHECK(X) ptrcheck(X, #X " returned NULL")

static void* ptrcheck(void *ptr, char *msg) {
if(NULL == ptr) { die(msg); }
return ptr;

}

extern long sstrtol(const char *nptr, char **endptr, int base);

struct entry {
int count;
char *name;

};

// Vergleichsfunktion für qsort

V:
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int main(int argc, char *argv[]) {

if(argc < 2) { return EXIT_FAILURE; }

return EXIT_SUCCESS;

} M:
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Aufgabe 3: Paging (9 Punkte)

Gegeben sei unten dargestellte Hierarchie zweistufiger Seitentabellen. Die Adresslänge des ge-
nutzten Systems sei 32Bit, die Größe einer Seite 64 kByte. Für die Indizierung der zweistufigen
Abbildung werden pro Stufe 8Bit genutzt.

Index Adr.
0xad
0xbe
0xde
0xef

Index Adr.
0xad 0xaaa40000
0xbe 0xaaa50000
0xde 0xaaa60000
0xef 0xaaa70000

Index Adr.
0xad 0xbbb40000
0xbe 0xbbb50000
0xde 0xbbb60000
0xef 0xbbb70000

Index Adr.
0xad 0xccc40000
0xbe 0xccc50000
0xde 0xccc60000
0xef 0xccc70000

Index Adr.
0xad 0xddd40000
0xbe 0xddd50000
0xde 0xddd60000
0xef 0xddd70000

Seitentabelle 1

Seitentabelle 2A

Seitentabelle 2B

Seitentabelle 2C

Seitentabelle 2D

1) Bestimmen Sie die reale Adresse zur logischen Adresse 0xdeadbeef. Geben Sie hierbei die
zur Bestimmung notwendigen Zwischenschritte stichpunktartig an! (4 Punkte)
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2) Zeichnen Sie den Aufbau einer Hierarchie von zweistufigen Seitentabelle für die Übersetzung
der unten angegebenen Adressen. (5 Punkte)

Analog zu Teilaufgabe 1 wird ein System mit 32Bit-Zeigern und 64 kByte großen Seiten ange-
nommen, für die Indizierung werden pro Stufe 8Bit genutzt.

Nutzen Sie hierfür die untenstehende Vorgabe. Dabei sollen die zur Übersetzung notwendigen
Einträge für die folgenden Adressen (je eine Seite) eingezeichnet werden:

Logische Adresse Reale Adresse
0x12340000 0x11110000
0x12660000 0x11350000
0xabcd0012 0x22220012

Index Adr.

Seitentabelle 1
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